Protokoll der Außerordentlichen BV

30. Mrz. 2004

19:30 Uhr in Max-Kolbe, Nürnberg

TOP 1: Begrüßung

Begrüßung durch den Vorstand

TOP 2: Formalia

1. Protokollführung übernimmt Christian aus SMS

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit

a. Allerheiligen 
0 

b. Otto 

0 

c. MK 

3

d. Josef 

1

e. Ullrich 
0

f. ULF 

2

g. Ludwig 
2

h. Wölflinge 
3

i. Jufis 

1

j. Pfadis 

2

k. Rover

2

l. Vorstand
2 

18 Stimmberechtigte von 30 anwesend

3. Genehmigung der Tagesordnung

TOP 4 Punkt 5 und 6 werden gestrichen. Diese wurden bei der letzten ordentlichen BV für ein Jahr gewählt und somit ist dieses Mal eine Wahl nicht nötig.

Beratung zur Aufnahme von Initiativanträgen

Initiativantrag 1: Bezirkslager mit 15 Stimmen in die Tagesordnung aufgenommen

Initiativantrag 2: Gruppenleiterstammtisch mit 13 Stimmen in die Tagesordnung aufgenommen

Die geänderte Tagesordnung wurde bei einer Enthaltung genehmigt.

4. Genehmigung des Protokolls 2003

Liegt nicht vor und ist nicht mehr existent, da der PC vom Edgar abgestürzt ist. Es werden alle Teilnehmer gebeten ihre Notizen weiter zu geben.

TOP 3: Berichte

1. aus den Stämmen (Kurzfassung)

a. ULF: Weihnachtsbasar vorbereitet und durchgeführt, Sternsingeraktion teilgenommen, Gruppenräume renoviert, Stammesgottesdienst und Leiterwerbungsaktion, Beteiligung am MisterX-Tag des Bezirks;

b. Ludwig: Elternarbeit neu aufgenommen, Kuratin neu gewählt (Maria) und Marcel als StaVo, alle Stufen mit mind. 2 Leitern besetzt;

c. Max-Kolbe: Stammesbilder erarbeitet, Leiterrunde mit Barbi um Stammesbilder weiter zu entwickeln, Music-Point am Friedenslicht Gottesdienst teilgenommen, Diözesan-StuKos besucht, WBK I und II von einigen Leitern besucht, Jufistufe am MisterX-Tag teilgenommen, WöWochenende teilgenommen, Mars macht Mobil von der Pfadistufe besucht, 2 Wochenenden, Osterprojekt zur Finanzierung des Sommerlagers, Hardcore-Winterlager teilgenommen, Jugendheim Übernachtung der Wölflinge;

d. SMS: Friedenslichtaktion in Pfarrei, Krankenhaus, Fürther Tafel und Stadtrat, WöWochenende teilgenommen, Hardcore-Winterlager teilgenommen, MisterX teilgenommen;

e. Josef. WöWochenende teilgenommen, Hardcore-Winterlager teilgenommen, Sommerlager wird geplant da Gegenbesuch aus Schottland, Pfadigruppe ab Sommer;

f. Christkönig: Leiterrunde regeneriert (5 Leiter),

g. Wö und Pfadistufe besetzt, sieht schlecht aus, Zusammenarbeit mit Otto läuft

h. Otto: Jufi und Pfadistufe besetzt, 1 neuer Leiter, Allerheiligen und Otto stehen vor dem aus; Beteiligung BezLager mangels Leiter schwierig;

2. aus den Stufen

a. Wölflinge: WöWochenende, Vorbereitung vom Stufenteil BezLager, Reflexion vom WöWochenende war ausführlich und hilfreich;

b. Jufis: MisterX-Tag mit 38 TN durchgeführt, 4 Stämme waren in der Vorbereitung

c. Pfadis: monatl. Treffen, nächstes Treffen am 05.04. in Ludwig (Kochduell), September ein Wochenende „Back to the roots“;

d. Rover: Hardcore-Winterlager vorbereitet und durchgeführt, momentan Planungen für Experience-Project II;

Raphael von Allerheiligen kommt zur Sitzung. Damit sind 19 Stimmberechtigte anwesend.

3. von den Delegierten der DV 2004

a. Gründung einer Stiftung auf Diözesanebene wurde eingerichtet

b. Zum WJT 2005 gibt es einen DPSG-Diözesantag

c. Wahlausschuss wurde neu gewählt und begibt sich auf die Suche nach einem Kandidaten zum Diözesanvorsitzenden, da Dominiks Amtszeit ausläuft 

4. des BV 

a. StaVo-Runden vorbereitet und durchgeführt

b. WöWochenende vorbereitet und nachbereitet

c. Jufi-Tag vorbereitet und durchgeführt

d. Wahlausschuss mit Beteiligung von Martin

5. Kassenbericht

Liegt nicht schriftlich vor, da erst kurz vor der Sitzung die Kasse abgeschlossen und geprüft wurde.

Näheres ist in den Büchern einzusehen.

In Zukunft muss der Kassenbericht schriftlich vorliegen. Die Schaffung eines „Endtages zur Rechnungslegung“.

Kritik von Matthais Spahn: die Kassenprüfung wurde zu spät angesetzt. 

6. Kassenprüfer

Die Kasse wurde geprüft und für in Ordnung befunden. Dadurch, dass bis 

Steffi Pausch stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstands.

Ja: 10

Nein: 0 
Enthaltungen: 9

Dominik stellt die Frage, warum es so viele Enthaltungen gibt.

Edith: nicht zufrieden mit der Arbeit; Wirre Informationslage über Termine und andere Dinge; keine Vorlage von schriftlichen Berichten, vor allem vom Finanzbericht; Verlauf Wölflingslager;

Matze: Vorstand seit der letzten BV kaum anwesend; verlauf Wölflingslager, Mitwirkung bei der Vorbereitung des Bezirkslager;

Norbert: fehlende schriftliche Berichte, vor allem Finanzbericht; 

Martin: fehlender Finanzbericht; vor allem Abschluss über das WöWochenende, da unklar ist, wie Gelder verwenden wurden;

5 Minuten PAUSE

TOP 4: Wahlen

1. Bericht des Wahlausschusses

Martin, Felix, Matthias, Larissa, Christian D., Christian K. (Mitglieder)

Oft getroffen und uns Gedanken über mögliche Kandidaten. Leider oft keine Rückmeldungen erhalten.

Ein Kandidat gefunden, Andreas Zigmund, der aber aufgrund des geringen Bekanntheitsgrad nur zum Bezirkssprecher empfohlen wird.

Für die beiden Ämter zur Vorsitzenden und zum Kuraten wurden keine Kandidaten gefunden.

Andreas Zickmund stellt sich vor:

25 Jahre, St. Ludwig, Werdegang: ab 12 Jufi, dann Pfadi; mit 15 Jahren wg. Lehre aufgehört, mit 18 wieder als Rover eingestiegen und später Leiter geworden, dieses Amt aber nur kurz wahrgenommen.

In Langwasser (Pfarrei Zum guten Hirten, Wohnort) in der Jugendarbeit und als Pfarrjugendleiter (ähnlich eines StaVos) tätig.

Von Beruf Elektriker. In der Freizeit z. Zt. Ausbildung zum Bergführer bei der Bergwacht.

Grund, die Anfrage positiv zu beantworten: die Verbindung zu den Pfadfindern fehlt schon, gute Erinnerungen an die eigene DPSG-Jugend.

Ziele: am Herzen liegt die Kommunikation zwischen den Stämmen, Motivation der Leiter aufrecht erhalten, positive Zusammenarbeit fördern

Fragen bzw. Anmerkungen:

Vorschlag, ihn nur als Sprecher zu wählen findet anklang – auch beim Kandidaten.

Aussicht evtl. auch allein Arbeiten zu müssen bzw. zeitliche Perspektive: gut, die zeitl. Perspektive von 1-2 Terminen pro Woche sind im Rahmen seiner Zeitplanung möglich.

Sicht zum BezLager: ab sofort mit in der Vorbereitung und natürlich auch Teilnahme.

Vorschlag zum Verfahren von Fips:

Hauptausschuss – der besteht aus: Stufenreferenten und StaVos. Beratung nach den Wahlen.

2. Wahl zum Bezirksvorsitzenden

Vorschläge: keine

3. Wahl zur Bezirksvorsitzenden

Vorschläge: keine

4. Wahl zum Bezirkskuraten

Vorschläge: keine


EXTRAPUNKT HAUPTAUSSCHUSS

Der Vorschlag „Hauptausschuss“ wird wieder aufgegriffen. 

1. Vorteile dieses Ausschusses wären: 

a. Klar benannte Mandatsträger

b. Klare Ansprechpartner für den Kandidaten

c. Klar verantwortliche Personen, die für die Einarbeitung zuständig sind

2. Diskussion über den 

Dominik bittet diesen Vorschlag zu unterstützen. Martin befürwortet diesen Ausschuss auch und bittet die StaVos sich dieser Sache anzunehmen (1 aus jedem Stamm). Katha unterstreicht diese Anliegen. Matthias schließt sich dem an und weist darauf hin, dass das Tagesgeschäft über die StaVo-Runde weiterlaufen muss. Hans erinnert daran, das eine Mitgliederzahl gewählt werden muss.

Maxi erläutert, dass es wichtig ist, die Aufgaben zu klären (z.B. Vorbereitung und Durchführung der StaVo-Runden).

Matthias verliest die offizielle Stelle aus der Satzung (# 106 ff.)

Diskussion über die Anzahl der Mitglieder. Barbi schlägt vor, sich erst Gedanken über die Aufgaben zu machen und daraus die Anzahl zu erschließen. 

Was ist Unaufschiebbar und Wichtig?

StaVo-Runde, BezLager, Vorbereitung der nächsten BV und Stukos, Vertretung auf DV-Ebene, , Begleitung der AK’s,

Stämme ohne StaVo unterstützen, Finanzführung (übernimmt Satzungsgemäß der DV)

Diskussion über die Wichtigkeit der einzelnen Punkte:

- BezLager Vorbereitung und Durchführung ist wichtig und muss begleitet werden 

- Begleitung der AK muss nicht sein, wenn AK-Vertreter im Ausschuss sind, ist aber wichtig

- Vertretung auf DV-Ebene ist durch die Verbindung mit dem DV gegeben

- StaVo-Runden sind sehr wichtig – zur Kommunikation und Verknüpfung

- BV muss sowohl vom Ausschuss und von der StaVo-Runde vorbereitet werden

- Stukos werden vom Rahmen (Orga wie Ort und Termin) vom Ausschuss und von den AK’s       inhaltlich vorbereitet.

Vorschlag von Dominik: von jeder Stufe und zwei StaVos plus Kandidat

Antrag zum Hauptausschuss:

Anzahl Mitglieder: ein Mitglied aus jeder Stufe, zwei StaVos, der Kandidat

Inhalt der Arbeit:

- BezLager Vorbereitung und Durchführung muss begleitet werden 

- StaVo-Runden Vorbereitung und Durchführung

- BV muss sowohl vom Ausschuss und von der StaVo-Runde vorbereitet und durchgeführt werden

- Stukos werden vom Orga-Rahmen (wie Ort und Termin) vom Ausschuss und von den 

AK’s inhaltlich vorbereitet

Einstimmig angenommen

Wahlen zum Ausschuss

Die Vorschlagsliste für die Mitglieder wird eröffnet

Vorschläge: 

Wölflingsstufe:
Steffi P.

Jufistufe:

Vero K., Nadja F.

Pfadistufe:

Katha F. 

Roverstufe:

Felix G., Matze Sp.

StaVos:

Andi B., Christian D.  

Und der Kandidat Andreas Zickmund

Dominik schlägt vor nur eine Wahl durchzuführen. Dieser Vorschlag findet anklang.

Die Kandidaten stellen sich kurz vor. Personalbefragung findet nicht statt. Personaldebatte findet nicht statt

Gewählt wurden:

Wölflingsstufe: 
Steffi mit 12 Stimmen gewählt

Jufistufe:

Vero mit 14 Stimmen gewählt; Nadja mit 4 Stimmen nicht gewählt

Pfadistufe:

Katha mit 16 Stimmen gewählt

Roverstufe:

Felix mit 8 Stimmen nicht gewählt; Matze mit 10 Stimmen gewählt

StaVo:

Andi mit 18 Stimmen gewählt; Christian mit 17 Stimmen gewählt

Und der Kandidat mit 19 Stimmen gewählt

5. entfällt

6. entfällt

Einschub von Vero: der Bezirk bedankt sich bei Martin und Dawlat für die geleistete Arbeit.

TOP 5: Sonstiges-Berufungen-Verabschiedungenf

1. Initiativantrag 1: Bezirkslager

Der Antrag (beiliegend) wird diskutiert. 

Abstimmung: Dafür: 14 
Nein: 0
Enthaltung: 5

2. Initiativantrag 2: Gruppenleiterstammtisch

Diskussion über den Antrag. 

Abstimmung: Dafür: 9

Nein: 0
Enthaltung: 10

3. Berichte aus dem Diözesanverband

a. DAK Pfadistufe

Fips macht Werbung für das Wochenende im November „WWW“ (Wer Will Was?) 19. bis 21.11.2004. Die Pfadis wählen sich ihr Thema übers Internet selbst.

b. Stammesgründung SMS

Am 01. Mai abends ab 20:00 Uhr große DPSG Party

c. BezLager: 

Johannes bewirbt noch mal die Vorbereitung und Teilnahme 26.04. um 19:30 Uhr in Allerheiligen

d. WBK I der Wöstufe in der Osterwoche:

Barbi ruft noch mal zur Teilnahme auf. Im Moment ist der Anmeldestand eher schlecht. Anmeldeschluss ist in drei Tagen.

e. Bericht vom DV

Dominik bewirbt das Rover-Bayern-Lager „Sissis Feriencamp“ im August. Die Anmeldungen sind bereits verschickt worden.

f. Bezirks-Pfadi-AK

Katha lädt ein zum AK am 05.04. um 19:30 Uhr in St. Ludwig.

Edith wünscht einen späteren Zeitpunkt für die arbeitenden Teilnehmer der BV.

4. Termine

f.d.P.

Christian Deuber

